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7.9.1664 Abreise von Innsbruck.  
 

 Weiterreise über Hall, Kufstein, Wasserburg, Passau, 
Linz nach Wien. 

 
2.12.1664 Franz Ignaz bittet Kaiser Leopold um eine 

Landratsstelle in Oberösterreich, sobald eine solche 
vakant wird. ( FIVS ) 

 
24.2.1665 Der Pfleger von Erlach schreibt an Christof 

Voggendanz, Pfleger von Tollet: 
 

• Im Erlacher Landgericht hat sich eine unerhörte 
Tat mit einem armen Sünder am Galgen bei 
Mannagattern ereignet. 
 

• An dieser Tat soll auch ein Tolleter Pupille, der 
ledige Sohn des Auers zu Potting, beteiligt 
gewesen sein. Da dabei in die Rechte des 
Wasenmeisters eingegriffen wurde, wird es 
möglicherweise zu einem Auslieferungsersuchen 
kommen 
 

• Falls sich eine unmittelbare Beteiligung nicht 
beweisen lässt, so wäre doch eine angemessene 
Zivilstrafe wegen leichtfertigen nächtlichen 
Umherstreifens durch die eigene Obrigkeit 
angemessen ( FIVS ) 

 
14.4.1665 Der Kaiser verleiht Franz Ignaz eine Landratsstelle in 

Oberösterreich ohne Besoldung, solange bis eine 
besoldete Landratsstelle vakant wird. 

 
8.1.1667 Johanna Maria von Sprinzenstein schließt mit ihrem 

Sohn Franz Ignaz einen Vertrag: 
 
 Um ihm nach seiner bevorstehenden Eheschließung 

ein standesgemäßes Leben zu ermöglichen, erhält 
Franz Ignaz von seiner Mutter 
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